
Nummer 20. 14. Mai 1905. 

Pcttautr 
d k 

O Anzeiger 
Erscheint jeden Sonntag. 

€insd)altungspreise billigst. Der „Pettauer Anzeiger" wird in grösserer Auflage gedruckt und in Petlau und Umgebung sorg» 
ältig verbreitet, ist daher für Ankündigungen und Einschaltungen aller Art bestens zu empfehlen. Die Zustellung des 

„Pettauer Anzeigers" erfolgt KOlURlOS. 

Blousen-Seide von 66 Jtrni). 
bis fl, 11.36 p. 
Mei — letzte 
Neuheiten I — 

geliefert. Reiche nko u. Mb«« verseilt in« Hau« 
usterauswahl umgehend. 

Seiden kabrikt. llevaederjx, Zürich. 

Nur echt mit Marke Schwan! 

Der schlagendste Beweis für die Überlegenheit 
von 8chlcht'e 

K a l i s e i s e 
Marke: 

, S c h w a n 4 

(Schwansei fe) 

über alle Seifen der Welt let besondere 
Ihre unvergleichlich« Weachkraft beim 

Waechen im kalten Wasser! 

Specialität 
flhr Ole l l - a a l S t M e i » l s c b t , Sp i tx ta . 
6ar4 ia<a, StKkereie i «ad dtrg le id) . , 

sie gibt auch die schönste 
Weisswäsche. 

Uttftflrgt reit aad frei 
tcMdlicbta Bettaadtdlca. 

GEORG SCHICHT, Aussig. 
Ml |« <4 • 

C 3 ( r a n z d o s e f -

sicherste - - , . , 
_ „ . empfohlen. 
^Die w e c t i o n in Budapest-. 

BITTERQUELLE 
M von Ärztlichen Autoritären seit i 

A Mjahrzennten alsdfs gehaltreichste uJ 
f 1 • sicherste natürliche Abführmittel 

Welche Art von Leidenden wendet 
sich mit grösster Aussicht auf Erfolg an die 
Nsturheiikraft des Franz Josef-Bitter-
wassers? Ks ist dies die ungeheure Mas^e 
der arbeitenden Menschheit, einerlei ob Kops-
oder Handarbeiter, die durch ihre verkehrte, 
ihnen aulgezwungene Lebensweise über Stö-
rungen, sei es in der Verdauung, sei es in 
den wichtigsten Organen überhaupt zu klagen 
haben. Aber auch die armen (ilüklichen, 
welche zu viel nn der Lebenstalel genossen 
und deshalb von Verteilungen bedroht werden, 
flüchten endlich zu dem immer sicheren, 
Darmentleerungen vermehrenden Franz Joaef-
Bitter wasser zurück. 
Nieder lage b. H e r r n V. Sclmlf lnk, P e t t a u . 

Eine Quelle der 
Kraft tslr alle 

die »ch matt und elend fohlen, 
nervös und energielos sind, ist 

Sanatogen. 
Von mehr als 2000 Ärzten aller 

Lander g'llnzend begutachtet. 
Zu haben in Apotheken u. Drogerien. 

Broecbüre gratis und flankn von 
\ Isstr « ei»., I fr l is S. W. «s. 
I Generalvertreter für Österreich-Ungarn: 

C. I f S l y , WI<B I.. Fleischmarkt 1. 

Echalvereiae» aa l der 6ftbwarf. 

• Abführender Set , »Ott-
marke: » i ihe ims Tee vo» Franz 
Wilhelm, Äpotheker und t. u. t. Hof-
lieferant in Rkuiilirchnt. Niederöster-
reich. Ist durch oüe Apolheken nm 
K 2 pro Pakct zu beziehe». 

r Schutzmarke: „Wnfer" . 

LlBlmeat. Capslcl camp., 
•claf fttr 

P a i n - E x p e l l e r 
ist als vorzüglichste schmerzftillevd« Et« . 
reib»»g allgemein anerkannt! zum Preise von 
SO h., ft. 1.40 u. 2 tt. vorrätig in allen Apotheken, 

Beim Einkauf dieses überall beliebten Hau»-
mittels nehme man nur Ociginalslaschen in 
Schachteln mit unsrer Schutzmarke „Mater" 
aus Dichter# Apotheke an, dann ist man sicher, 
da« Originalerzeugnis erhalten zu haben. 

Viichters «pethete 
Goldenen LSwen-«» P r a g 

«lisabethstraße Nr. 6 neu. 
versand täglich. 

An alle 

Frauen und Mädchen! 
Alle Länder durcheilte es wie der 

elektrische 
F u n k e 

als der Erfinder der Grolich'sehen H e u b l u m e n -
aeife für seine aufsehenerregende Erfindung 
seitens der österreichischen Regierung mit 
einem kaiserlichen und königlichen Privilegium 
ausgezeichnet wurde und auch mit Recht, denn 
OroUch ' s H e u b l u m e n a e i f e dient infolge 
Gehaltes an heilsamen Wiesenblumen und 
WaldkrÄutern in erster Reihe zur Hautpflege, 
indem sie mit geradezu augenscheinlicher Wir-
kung einen fleckenlosen, reinen und sammt-
weichen Teint erzielt und denselben bei sün -
digen Gebrauch vor Fältchen und Runzeln 
schaut. — D u Haar, mit GroUoh 'a Heu-
b l u m e n a e i f e gewaschen, wird üppig, schön 
und voll. — Die Zähne täglich mit QroUob'S 
H e u b l u m e n a e i f e gereinigt, bleiben kräftig 
und iftil wie Elfenbein. O r o U c b a H e u -
b l o m S n a e i / e körtet 80 kr. Bsswre Droguec-
handlungen und Apotheken halten dieselbe auf 
Lager. Verlangen Sie aber ausdrücklich Grolich's 
Heublumenaeife AUS B r ü n n , denn es beatehen 
Nachahmungen, In Petlau k*uüieh beil 
F . C. Schwab, Handlmtc „zur goldenen Kugel,* 

r ra juHoinig , Haridlunf, 
ioa. Kasimir, Handtuigj 

Viktor Schulfink, Handlung. 



Aäuglinge, die wenig schlafen und viel schreien, leiden gewöhnlich a» chronisch» Stnblverstopsung und Blähuiige». haben kein?» 
Appetit und bleiben im Köipergewicht zurück. Die häliligste Ursache dieser Ericheinunge» bildet Dir zu reichliche Ernährung der XTiubfr mit ungenügend 
verdünnter Kuhmilch im frühe» WltiT, ott noch wrf.(jl mit Hafermehl oder aiideren Stoffen. lu l̂dje Verstopfung verursach,'». ®^r Zusatz von KufekeS 
ctittbermcbl zur richtig verdünnte» »„hmilch. ludchr« nicht nur die ®<ri»ming der Milch im Magen de« Kinde« z» einer feiiiflockigen mach«, sonder» 
auch noch da« durch die Verdünnung bewirkte Mißverhältni« der Nährstoffe ausgleicht, beseitigt die chronische Stnhlverstopsunq. regt zugleich den 
Appetit an und bewirkt, das, die Kinder wieder in „ornialrr We>ie an GWmicht znnebme». Zu viel?»Fälle» empfiehlt e« sich, für einige Zeit dieKnhmilch ganz 
fortzulassen, und den Kindern nur KttfekeS Kindermehl, in Wasser gekocht, zu geb.», welch« auch zur ausschließliche» Ernährung der Kinder dienen kann. 

Ifcuanü» ®tt6 
rück »der 
wen» »ich« gksällt. 

»rin Wififo! 

Zollfrei 
versende einen fein wi-

Ichliehbart!, Holzkasten mit 
Br Sitberstadl Stasiermesser mit bjähr. 
Garantie. 1 Streidirifmeit, 1 Rasiernapf, 

1 Pins»? tinb Rasierseise, also 

eine komplette Rastergarnilur für nur L fl. 
Dieselbe Tarnitur mit abgebildetem Messer in sein» «uisührung 2 |t.6ü !r. Die-

selbe Worniiur mit Sicherheittapparat filr Ungeübte 2 *. 50 fr. unter Rachnohnie <Porto 
KV h extra). Grober illustr. «atalog. über!«XX1Ro.. ganz umsonst u. portosrei. Lsrg. alle» zollsrei. 

Friedrich MIlkelm Engels ' . T 
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CARL KÜHN & C°= 
Schutzmarke. * n W i e n . 

W A R N U N G I 
Schutzmarie und Schachteletikette« 
unterer 

Stahl-Schreibfedern 
»ind geMülloh oeichiitit, und wird 
dringend gebeten, auf jeden 
Buchetaben der Firma, sowohl 
auf den Federn ala auf den 

- . . Etiketten xu achten. 
» f c w l & f t M W Keine Schachtel »ha« 
MftfM «U Mwr H r W M -Schuttmarke. 

wirst für die Hautpflege, speziell um 
Sommersprosseu zu vertreibe» und 
eiue zarte Gesichtsfarbe zu erlangen, 
nie eine bessere und wirksamere 
medizinische Seife finde», als die 

altbewährte 

Sergmunn's Cilicnmilchstife 
(Marke: 2 vergmänner) 

von 

Bergmann & Co., Tetschen a./ffi. 
Vorrätig h Stück 80 Heller bei: 

F . C. Schwab, Bettau. 

Zirt « i wriss Macht die Haut 

S r p " ' g " Klappkammer „HELMAR" 
Wer an Fallsucht, lkrämpfc» u. and. 
nervösen Zustanden leidet, verlange 
Broschüre darüber. Erhältlich grati« 

und sianto durch die 

privl l . Schwanen Apotheke 
Frankfurt a. M . 

© I © I G I © | © 

<Nll»,!g»e Ferravn> 

b«tn StlfkungwiiHil 
bei 

Blittarwut u. 
Bleichsucht, 
von den Aeraten aute 
wtrmate empfohlen. — 
F erre t tn Ist »In In Ver-
bindung m. l l « a l M hi 

ritejltee eleenheitl 
NKhrprMperet. 

App*tUanrtmd und 
verdaaMngtfSrdtrnd. 

Urttrrcwlitadt Erfolgt 

Krtilitlioh I« Apotheken. 

G. F. Boehr inger 

A S o e h n e 
Paanhelm-Waldhot. 

< 5 | 0 | 0 | < ? | o 

99J 

für Platten 9 X 12 
mit Lichtschirm u. 8 Metallkassetten. 
Modtill I : Mommentverschluss und 

Landschaflslinse . . . . 20 K 
Modell I I : mit Helmarverschluts u. 

Landschastslinse . . . . 26 K 
Modell I I I : mit Apochromat und 

Juniorverschluss . . . . 30 K 
Modell I V : Junionrerschluss und 

Aplanat 38 X 
. vis anderen Modells 46 ü, 58 K u. 

Modell I . 70 K. 
Andere billige Apparate und alle Bedarfsartikel enthalt meine 

neue Preisliste, welche kostenlos zugeschickt wird. 

M A X W O L F R A M 
Marburg a D. 

Geschäfts-Übersiedlung. 
Unterzeichneter beehre mich hiemit die 

höflichste Mitteilung zu machen, dass ich mein 

Sattler* und Capezictcr«Ge$cDäft 
u n d C C t a g e n l a c b i e r e r e i . 

vom 1. Mai d. J. ab von der Postgasse 10 in 
die Untere Draugasse N r . 2 (ehemals 
Prantnersches Hans) verlegt habe. I n ^ m ich 
noch bemerke, dass ich ftlrdie Wagenlackiererei 
im Interesse reiner nnd sauberer Arbeit eine 
eigene grosse Werkstfttte eingerichtet habe» 
empfehle ich mich fttr fernere werte Auftrüge 

m und zeichne 
hochachtungsvoll L ß O K l l l t l i k . 

E i n l a d u n g 

zu de?»am Mittwoch de» 17. Mai 1S0S nm,- 8 Uhr obend« i « Saale 
der .Reuen Welt" in Petlau stattfindenden ordentlichen 

} Vollversammlung. 
X ( | d i r h i i | : ' 

I 
ä . . . . 

1. Verlesung der Berhai1dl«nz«schrist der. letzten Bolloert»»«l«ng. 
2. Bericht he« ^bmanve» übet die GeschilflSgebarung. : i 

3. Bericht des GejchSft«fahr?r«. 
• i . ' i 

4; Bericht de« AusstchtSrateS. 
k. Belchlußsafsung über die Verwendung de» Reingewinne«. 
6. UmschreibungS-Vebihren. -
7. Antrüge und Anfragen der Mitglieder. 

Petw», am k. Mai ISOb. 

W e i n b a u g e n o s s e n s c h a f t P e t t a u , < r . G . m . u . H . ) 

A d s l s - « l l i c h c h e g s ^ 

C|v. 

.:ä . : 
j «K »' - . i — 'j? ** '< 
I 'T ' ' . I . -. »(fv« t v • • **'»* * i .li,1 
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Kundmachung. 
Infolge Ermächtigung seitens des steiermärkischen Landtages 
kommen im Jahre 1905 nachstehende Dienstbotenprämien zur 

Verteilung. 
A 100 DitKStdOttiprüaltN t SO KroatR für solch, laudwirtschastliche 
Dimslboten. welche die vergleichsweise läi'gere, mindesten« aber eine 
15jährige ununterbrocheuc und tadellose Dienstzeit bei ei» und demselben 
WirtschäftSbesitzer oder bei ein und demselben WirtschaftSbetrieb de» Klei»-
Grundbesitze» «achweise» könne». 

An Bezugsberechtigte, welche da« 50. L<beu»jahr »och nicht über. 
Ichritte» haben, fontnien außerdem 50 Renteuspareinlageil ä 20 Kronen 

Jnr Verteilung. 
; 100 DitNttDOteipräHUM t 20 WORti (Jugendprämien) für solche 

landwirtschaftliche Dienstbote», welche die vergleichsweise längste, mindeste»« 
aber eine fünfjährig? derartige Dienstzeit nachweise» könne» und da« 

30. Lebensjahre noch nicht überschritte» haben. 
Jeder mit dieser Diensibote^prämie Beteilte erhält außerdem eine 

Reiitenspareinlage zu lO Kronen. 
€ T8«f JVlfertrcute» von je 200 Krone» jährlid» für solche verdienst, 
volle landwirtschaftliche Dieiistbotr» und Arbeiter, welche da« 60. Leben«-
jähr vollstreckt und «lindeste»« 20 Jahre ununterbrochen und tadellos bei 
ei» und demselben WirtschastSbetriebe gedient haben. 

Die Prämien »ach A und B werden nur au Personen verliehen, 
welche sich zur Zeit der Bewerbung ini Dienste befinden. 

Jeder prämiierte Dienstbote wird außerdem ei» Ehrendiplom erhalten. 
Die mit genauen Amiabe» über die Alter«», Stande«- und Ber-

mögen«verhältnisse, soivie Über die Dauer der Dieustzeit. die Gattung 
de« Wirt«schaft«betriebe» (ob Groß- oder Kleinbesitz) und da« Verhalten 
der Dienstbote» zu versehende», vom betreffende» Dienstgeber nutzn» 
fertigende» Gesuche sind beim Gemeiiideainte de» AufenihaltSorte« ein» 
zubringen. 

I m Gesuche ist anzugeben, welche Gattung Prämien (A, B oder C) 
angestrebt wird und ist in den FäLeu A und B und im Falle C, wenn 
da» Gesuch von einem Dienstboten au»geht, da« Dienstboteubuch (§ 27 
der D>e»stbote»ordnu»j^ beizuschließen. 

Die Richtigkeit der in, Gesuche gemachten Angabe» ist gemeinde-
Amtlich (Amt»fiegel. Unterschrift de» Genieiiidevorsteher« und eine» Ge-
meiderate«) zu bestätige» und sind die Gesuche sodann bi» 15. Oktober 
1905 dem Laiide»«Au»ichusse vorzulegen. 

Alle uicht genau »ach Vorstehendem behandelte» Gesuche werden 
.zurückgewiesen. 

G r a z , am 20. F<bruar 1905. 

Bom steiermärkischen LandeS-AuSschusie: 

Edmund Graf Attems. 

| Peimiieet m.d. höchsten AnSZelchnODg ,,GRAlfD PRIT'Wiltmit.St. Louis 1905. 

Man verlange nur 

I-Potzextrakt. 
wie nebenstehende Abbildung, 

da viele wertlose Nachahmungen »h« 
IJfllrl». Trtrttwrt. Trift i d w i i I » . i n , , «e».. €»r » E e l n l r l 

Vollste Äbeneugung, 
daßApotheker 

Thier ry '« Balsam und CentifoliensaJIm 
bei allen inneren Leiden. Influenza, «aterrhe». ffrdmpfrn und 
»ntzandungen jeder Art. Echwüchnuft^nd«u,B<rdo»i>ng»ftSrunaen 
«unden, Abszessen und x. unerreicht wirksame 
Mittel find, verschafft Ihnen bei bei Bestellung von Balsam 
oder auf Wunsch separn« wstenlo« »n^ndete Büchlein mit 
»ausenden Lrigmal-DenNchrnb-:, alt HSutlicher Ratgeber 
1» kleine oder 0 »M^lst-sch«» Bals«« K 5, 60 Nein» ode, 

80 DisK(««fchn K 15. 
2 Xk9* «entifolirnsalbe K 3 60 franko samt Kisten — Bitte 
» «dressieren an: «Mhek»? « . Thierr, in f regr«»« bei 
Wochtesch. FSlscher »»d «lederverkSnser von Falsifikaten werde» 

gerichtlich oersolgt. 

i36H36<26426K3ßHafr<a6MaßHa&<^<^4X> 

HTrteste 

Mnnertet. 

Bester 
Selbstnnstrich 1 

?r«ktilch! 

ermöglicht e». Zimmer zu streichen, ohne dieselben außer ««brauch zu 
setzt», da der »n«»geiith«e «ernch und da« langsame, klebrige Trocknen, 
da« der Ölfarbe und dem Ollack eigen, »«rmieden wird. Die «nwen-
dung dabei ist so einfach, daß jeder da» Streiche» selbst vornehmen 
kann. Die Dielen können nah ausgewischt werden, ohne an Glanz zu 
verlieren. — Mau unterscheide: 

gefärbten Christoph Lack 
gelbbran« nnd «-hagonidran«, der wie ölsarbe deckt und gleichzeitig 
Glanz gibt; daher anwendbar aus alten oder auf neuen Fußböden. 
Alle Flecken, früheren Anstrich ,e. deckt derselbe vallksmme« und 

reinen Christoph-Lack 
für «e«e Diele» nnd Parketten, der nur Blanz gibt; namentlich für 
Parketten und schon mit ölsarbe gestrichene, ganz neue Dielen. Gibt 
nur Glanz, verdeckt daher nicht da» Holzmufter. 

Postkolli ca. Hö Quadratm. (2 mittl. gimmer) ö. W. l i l l 80. 
Zu allen Ltildten, »« Niederlage» vorhanden, «erden direkte 

Aufträge diese» iidermittelt; Musteranstriche und Prospekte grati« und 
franko. Beim Kaufe ist genau auf Firma und Fabrikmarke zu achten, 
da diese» seit 1850 besiehende Fabrikat vielfach nachgeahmt »nd 
verfälscht, entsprechend schlechter und höufig gar nicht dem Zwecke ent-
sprechend in den Handel gebracht wird. 

Franz Christoph 
Erfinder und allein. Fabrikant des echten Christoph-

Lack. 
Prag K. Berlin N W 

Pet tau : Y. Schulfink. 

Ä i l 1 i . Josef Matiö; M a r b u r g : 3. Martin?, 
Horncm pachuer's Nachf., S. Haber; Wind. Feist r i tz: 

X pinter 

Patentierte selbsttätige 

Bespritzangs-Apparate 
Syphonia 

fUr Weingärten 
ftir Hopfen-Pflanzungen 

zur Vertilgung von 
Obstbaumschädlingen 

zur Bekämpfung der Blattkrankheiten, Vernichtung 
des Hederichs und des wilden Senfs etc. 

Selbsttät., tragbare Spritzen ? Kopserkessel 
für 10 oder 15 Liter Flüssigkeit 

mit and ohne Petroleum-Mischapparat 
und fahrbare, selbsttätige Spritzen fabrizieren und liefern als 

Spezialität 

PH. MATFARTH & Co 
F a b r i k « M l w i r t t d u f U i c b t r Mancbinn, Spesialfakrik s l r Weiaprewta 

nn< OWtrrrwertna^t-lUMhian 

WIEN, II. Tabaratraaaa Nr. 71. 
A u s f ü h r l i c h e I l lu s t r i e r t e K a t a l o g e g ra t i s . — V e r t r e t e r u n d 

W i ede r r e rkHufe r a r w ü a s o h t . 

Is 

J 

' T* 



«3 T a b r r a d - l ü e r k e 
ji I W Joh. Puch & Comp. G; 

j j r _ 

i s f cJie/XCa r f t c < i e r a r \ e n n e r 

- ^ u n d < 0 ) X e i s f e r f a h r e t * ! ' 

Graz. 
Älteste und bei weitem grösste Fahrrad-Fabrik der österr.-ung. 

Monarchie. 
Die „Styr ia -Fahr rad-Werke" Joh. Puch & Comp. in Graz fabrizieren in 

£ ihren ausgedehnten Werkstätten nur Fahrräder, Motorräder und deren Teile, sie sind daher 

die grösste Speziftl-Fabrik in dieser Branche. 
Die wesentlichsten Bestandteile zu den rühmlichst bekannten „Styvia4,-Fahr-

räern und Motorrädern werden von den „Styria44-Falirrstd-Werken* Joh. Puch 
& Comp. selbst erzeugt, welche u. a eigene Spezial-Werkstätten für Naben- und Pedal-
Fabrikation haben und auch Ketten und Kugeln selbst machen. Die meisten anderen 
österreichischen Fabriken beziehen den grüßten Teil der wesentlichsten Bestandteile aus 
dem Auslande, das haben die „Styr i t t ' -Fal i r rad-Werke Joh. Puch & Comp. nicht 

nötig, ja sie versorgen sogar das Ausland mit ihren Fabrikaten, 
die sich auf dem Wellmarkt eines ausgezeichneten Rufes erfreuen. 

„STYRIA"-Fahrräder 
sind nicht nur im Inlnnde, sondern auch im Auslande die begehrtesten, die „Styr ia-Fahrrad-Werke Joh. Puch & Comp. decken mit 
ihren „S ty r ia " -Fahr rädern nicht nur in Österreich-Ungarn den bedeutendsten Teil des Bedarfes, sondern sie 

partizipieren auch mit mehr als der Hälfte an dem Gesamt-Export 
der österreichisch-ungarischen Monarchie, was jederzeit bewiesen werden kann. • - Die „S ty r ia ' -Fa i i r rad-Werke Joh. Puch & Comp. 
machen mit ihren „Styr ia , 4 -Fahrrädern also das bedeutendste Exportgeschäft von allen österreichischen Fabriken, 

ein glänzender Beweis fUr die Leistungsfähigkeit dieser Fabrik. 
Den Artikel „ K u g a l n " fabriziert z. B. keine andere Fabrik in Österreich, die „S ty r ia ' -Fal i r rad-Werke Joh. Puch & Comp. stellen 

jährlich über 100.000 Gross davon her und liefern solche nebst Naben, Pedalen und Ketten in grossen Mengen nach dem Auslande und 

konkurrieren erfolgreich mit DEUTSCHLAND, ENGLAND und AMERIKA, 
mit Ländern, welche auf dem Wellmarkte die erste Bolle spielen und deren Industrie bei weitem höher entwickelt ist, als jene in Österreich. 

hie „Styr ia 4 ' -Fahrrad-Werke Joh. Puch & Comp. nehmen es also mit den allerersten Fabriken der Welt auf, sie verschaffen den 
österreichischen Fabrikaten Eingang in alle Welt, und liefern damit den besten Beweis ihrer Leistungsfähigkeit für Qualität nnd Preise. 

Auf „Styr ia"*FfthiTUdern aus den „ L t y r i a -Fahrrad-Werken Joh. Puch & Comp. wurden zu jener Zeit, als auch „Styria"-
Fahrrilder noch der Prüfung durch Rennfahrer bedurften, die gr l lSSten R e n t i s i e g a errungen, es sei nur Bordeaux-Paris, Wien-Berlin, 
Triest-Wien, Derby, (irosser Preis etc, etc. erwähnt. — Hin Bad von der Vollendung der „Styri i l ,4-Maschine braucht heute diese Prüfung 
nicht mehr, der Beweis der Vollkommenheit ist erbracht. 

Durch Ausgabe der Benn-Beklame werden bedeutende Ersparnisse erzielt, das kaufende Publikum hat den Vorteil! 
Das „STYRIA'-Fahrrad ißt die Marke der Kenner! 

„STYRIA"-Motorräder 
erfreuen sich ebenfalls bereits des besten Bufes, schon jetzt gelten „STYRIA i 4 -Motor räder als die besten Bergsteiger; sie zeichnen sieb 
aus durch geräuschlosesten (iang und grösste Schnelligkeit. Alle Erfahrungen dieser Industrie finden sich in dem „STYRIA 4 , -Motor rade 

vereinigt. Das „STYRIA4 4 -Motorrad hat seinen S l G f l O S l B I l f dllPCll d i o W e l t begonnen. 
Bald wird man von ( l S T Y R l A * " M 0 t 0 r r f l d B r n sagen: »Wo man geht — Sieht man sie, wo man sieht — gehen sie!« 
Preise von ,,STYRIA"-Kahrr;iiiern K 110—, 1(50'—. 200'—. 240" — , 280-—, 800-—. Preise von ..STYRl.V'-Motorr&dem K 1000-—. 
Jede» Fahrrad wird auf Wunsch mit TreiUsT und RlCkfr l t tbr t l l t t montiert nüt K 20-— l'reisausachlag. 
Bitte verlangen Sie Preisliste. Vertreter: Brüder Slawitsdb, Oetts«. 

Patent Mach * e r h ä l t l i c h .1 
4 0 , 6 5 . 8 0 . 1 2 0 , 1 3 5 , Seide 1 5 0 , I S O . Knaben 2 5 . 3 5 . 5 0 , 6 0 . Seide 9 0 

in folgenden Verkaufsstellen: < 
Friedau: A. Martini. 
Gr.-Sonntag: J . Weaely. 
Pol s t rau : J. Löwy. 
St Margarethen: Th. Mikl. 

Rohltach: A. Böheim. 
St. Veit: F. Schoitcritsch. 
Schiltern: M. Rerliig., 
St. Marxen: Martin Ceh. 

Verkaufsstellen an anderen Orten gibt die k. k. auaachl. priv. Hotenträgerfabrik 
Fr. Maoh, Brunn. 

r j l o b u s 
v J P i i t z e x h a c t 

s t o s n l n t i t t ' 

PrftiUatioo 
mbunbfn mit ber Erzeugung alkoholfreier Erfrischung«-
aeirtnke, tonn mit befteu Erfolge (ojott betrieben mttbtn. 
Tät behörbliche Bewilligung zur Erzeugung unb Verlauf 
wirb garaniiert unb grünbliche Manipulation burch er-
fahrenrn Fachmann an Ort unb Stelle kostenlos ringe» 
richiet unb ^weckbienliche gnsormaiione» wegen flotten 
«vsatze» erteilt. — Steflcftaiueii belieben ihre Offerten 
unter „ E n t e F a b r i k s f l r m a 46485" a. b. Hnnonjcn-
Expebilion M. Duktts Nachf . Wien, 1. Bez. 

ZLollzeile 9, zu richten. 

ellbaber za einem der ältesten nnd 
best eingeführten Mannfak-
tnrgeichflfte in Marbnrg, 

Jahresumsatz ca. 200.000 K, wird gesucht, even-
tuell verkauft oder verpachtet. Anträge unter 
„Sichere Existenz" an Johann Gaisser, Annon-
cen» nnd Zeitangs-Expedition, Marburg. 

30 Rosshaarmatratzen 
3teilig, neu, voo schön rot gestreiftem Leinengradl, welche für ein 
Hotel bestimmt waren, wegen Nichtzahlung um halben Preis pr. 
Bett 10 sl. zu verkaufen. Uröße: 196. cm lang, 98 cm breit, 15 kg 
schwer, versendet pr. Nachnahme Ed. » te ln i t lger , GRAZ, Nen tö r -

gaftäe N h 1 2 . Verpackung 60 kt. 

Herautgeber ask verantwortlich: IB. Blanke. Vrmt « . «Unke, ®rttou. 


